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5. Februar 2009 Bonn

Der große Saal des DGB-Hauses ist übervoll. Über
200 Streikende setzen, wie an 8 weiteren Orten in
NRW, an diesem Tag die Warnstreikaktionen fort.

Auf der Bühne heizen Monika Dahl und Silke
Bode-Räth (GEW Rhein-Sieg) mit Horst Lüdtke an
der Gitarre (Geschäftsführer GEW Bonn/Rhein-Sieg)
mit ihrem „Streik-Rock'n'Roll“ ein. „Was sich die
Landesregierung in Sachen Schulpolitik erlaubt, ist
schon eine Unverschämtheit“, meint eine Kollegin
einer Realschule.

Daher ziehen die wütenden Lehrer/innen gegen
Mittag in einem langen Demonstrationszug vom
DGB-Haus zur Bonner Müllverbrennungsanlage, um
dort symbolisch die schwarz-gelbe Schulpolitik und
Rüttgers Schulsondermüll zu entsorgen. Angeführt
wird der Zug von der Streiklok, einem Bollerwa-
gen, den die Streikenden zuvor wie einen Karne-
valswagen dekoriert hatten. Er enthält in einem gro-
ßen schwarzgelben Topf „Linssens Zupp & Rütt-
gers Club“ und die zu entsorgenden „Müll“-Kartons,
z.B.:
• das schlechte Arbeitgeberangebot,
• das (nicht zuende gedachte) Schulgesetz
• die Schulzeitverkürzung (G8) ohne Konzept,
• die (kopflosen) Kopfnoten,
• die ungleiche Bezahlung von Angestellten und

Beamt/innen,
• die Rente mit 67,5 Jahren ...
• das zu niedrige Anfangsgehalt der Referendar/

innen
Die Bonner Aktion findet man im Internet bei

www.youtube.com/watch?v=ow22fi1bJVo oder
unter www.Youtube.de „GEW Warnstreik Bonn“.

Weg mit „Linssens Zupp und
Rüttgers Club“: Zu wenig Gehalt!

L E H R E R  U N D  L E H R E R I N N E N  S T R E I K E N
F Ü R  K R Ä F T I G E  L O H N E R H Ö H U N G E N
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10. Februar 2009 Düsseldorf

Die Arbeitgeber haben sich mitt-
lerweile nur ein kleines Stück
bewegt. Zu wenig, finden die
Streikenden und belagern am 3.
Streiktag zu mehr als 5000 das Fi-
nanzministerium und die Staats-
kanzlei. In einem Rollator-Block
demonstrieren diesmal wieder
zahlreiche Kolleg/innen aus Bonn
und dem Rhein-Sieg-Kreis dage-
gen, dass Lehrer/innen nach den
Plänen der Bundes- und der Lan-
desregierung bis 67,5 Jahren ar-
beiten sollen und trotzen dabei
dem neuerlichen Einbruch „so-
zialer“ und winterlicher Kälte.

27. Februar 2009 Düsseldorf

Unüberhörbar ist das Pfeifkon-
zert der 10.000 Menschen, die als
Polizist/innen, als Feuerwehrleu-
te, in Krankenhäusern und als
Lehrer/innen Tag für Tag und
rund um die Uhr arbeiten und
endlich gutes Geld für ihre gute
Arbeit verlangen. Zum 4. Warn-
streiktag auf dem Burgplatz  mit-
ten in Düsseldorf hatten DGB und
Deutscher Beamtenbund aufgeru-
fen. Sollten die Arbeitgeber nun
kein akzeptables Angebot vorle-
gen, wird es weitere Streiks in
NRW geben.

Lehrer und Lehrerinnen streiken
für kräftige Lohnerhöhungen
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Noch mehr Bilder von den
GEW-Streikaktionen gibt es in der
GEW-Fotogalerie zu sehen:
www.gew-nrw.de/Bildgalerie.cfm
Aktuelle Infos zur Tarifrunde findet
man unter: www.gew.de/Tarif-
_und_Besoldungsrunde_2009.html

Monika Dahl
(Stellv. Vorsitzende GEW Rhein-Sieg)

GEW Bonn/Rhein-Sieg
Voices: Monika Dahl; Silke Bode-Räth
Guitar: Horst Lüdtke

1. Die LehrerInnen streiken heut'
im Streiklokal
Der Rüttgers und der Linssen,
die lass'n uns keine Wahl

Refrain:
Das ist der Streik-Rock'n'Roll
Das ist der Streik-Rock'n'Roll
Das ist der Streik-Rock'n'Roll...

Und wir fordern 8 Prozent!!!

2. Für unsre gute Arbeit da
woll´n wir auch was seh'n,
bei den paar Euro fuffzig da
bleiben wir nicht steh'n

Refrain:

3. Die Referendare brauchen ein
höheres Gehalt !
Das müssen wir erreichen,
sonst werden die nicht alt.

Refrain:

4. Bis 67 schuften, das sehen wir
nicht ein.
Da muss eine Verlängerung
der Altersteilzeit sein.

Refrain:

5. Willst 8 % dir holen,  dann
mach's mit der GEW
Denn sonst wandert deine
Kohle auch nach Übersee

Refrain:

6. Nun kommt die letzte Strophe,
und alle singen mit;
Jetzt rockt der ganze DGB, das
ist der Warnstreik-Hit

Refrain:
Das ist der Streik-Rock'n'Roll
Das ist der Streik-Rock'n'Roll
Das ist der Streik-Rock'n'Roll...

Und wir fordern 8 Prozent!!!

Der
Streik-Rock'n'Roll

28. Februar 2009 Düsseldorf

Das hat es so noch nicht gege-
ben: massenhaft gehen Lehrer/
innen aus ganz NRW auf die Stra-
ße um als Angestellte mit ihrer
Gewerkschaft, der GEW, für
Lohnerhöhungen zu kämpfen.
Die GEW hatte in NRW zu 4
Warnstreiktagen aufgerufen.
Auch Beamte und Beamtinnen
beteiligten sich und viele Ange-
stellte, die (noch) nicht in der
GEW Mitglied sind.

Die Streiklisten in Düsseldorf
sind schnell voll, es muss eilig

nachkopiert werden. 200 waren
erwartet worden – 2000 sind am
1. Streiktag nach Düsseldorf ge-
kommen und ziehen in einem
langen Demonstrationszug zur
Staatskanzlei.
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auf die Stufenlaufzeit in der
Stufe 1 angerechnet. Der Auf-
stieg in die Stufe 2 erfolgt so-
mit um ein halbes Jahr früher
als bisher.

• Lehrkräfte, die in die Vergü-
tungsgruppe II b eingruppiert
sind, erhalten einen Struktur-
ausgleich in Höhe von 60 bis
110 Euro.

• Es werden Tarifgespräche zur
Einbeziehung von studenti-
schen Beschäftigten, künstleri-
schen Lehrkräften  und wissen-
schaftlichen Hilfskräften in den
TV-L aufgenommen.

• Berufliche Erfahrung und be-
reits erreichte Entgeltstufen
können beim Arbeitgeberwech-
sel berücksichtigt werden.

• Lehrkräfte im Osten mit einer
Ausbildung nach dem Recht
der DDR werden bei der Zah-
lung von Strukturausgleichen
mit Westlehrkräften gleichge-
stellt.

Die Bundestarifkommission hat
nach langer und kontrovers ge-
führter Diskussion und Abwä-
gung aller Einigungspunkte für
die Annahme des Verhandlungs-
ergebnisses votiert.

Das letzte Wort haben jetzt die
bei den Ländern beschäftigten
GEW-Mitglieder, für die das Ta-
rifergebnis unmittelbar wirkt.

Übertragung des Tarif-
ergebnisses auf die Beamtin-
nen und Beamten erforderlich

An den Warnstreiks haben sich
erstmals auch Beamtinnen und
Beamte in größerer Anzahl betei-
ligt. Die GEW wird nunmehr in
den einzelnen Landesverbänden
alles daran setzen, um das Tarif-
ergebnis für die Beamtinnen und
Beamten zeitgleich zu übertra-
gen.

Nach schwierigen Verhandlun-
gen konnte am 1. März 2009
schließlich ein Verhandlungser-
gebnis erzielt werden, das nun
den GEW-Mitgliedern zur Zu-
stimmung oder Ablehnung vor-
gelegt wird. Die Landesverbände
werden die Abstimmung in der
Zeit vom 2. bis 13. März 2009 or-
ganisieren. Am 13. März 2009 fin-
det in Berlin die nächste Sitzung
der Bundestarifkommission und
des Koordinierungsvorstandes
statt, um das Mitgliedervotum zu
bewerten.

Kernpunkte des
Tarifergebnisses sind:
• Für die Monate Januar und Fe-

bruar 2009 wird eine Einmal-
zahlung in für West und Ost
einheitlicher Höhe von insge-
samt 40 Euro gezahlt.

• Ab 1. März 2009 wird das Ta-
bellenentgelt um einen Sockel-
betrag von 40 Euro und dann
um weitere 3,0 Prozent erhöht.

• Ab 1. März 2010 wird das Ta-
bellenentgelt um weitere 1,2
Prozent erhöht.

• Die Tarifentgelte der Prakti-
kantinnen/Praktikanten wer-
den zum 1. März 2009 um 60
Euro erhöht. Eine weitere  Er-
höhung um 1,2 Prozent erfolgt
zum 1. März 2010.

• Die Laufzeit beträgt 24 Monate.

Das bedeutet:
Die noch in der dritten Verhand-

lungsrunde den Beschäftigten
von den Arbeitgebern zugedach-
te doppelte „Null“ (sechs Nullmo-
nate für 2009 und eine Nullrun-
de für 2010) konnte abgewehrt
werden.

Die Serie der Reallohnabsen-
kung wurde beendet. Am Ende
der Laufzeit werden die Tabellen

um durchschnittlich 5,8 Prozent
höher sein.

Die von den Arbeitgebern im
Osten geforderte weitere Abkopp-
lung, die bis zum Schluss um-
kämpft war, ist vom Tisch. Das
ist vor allem den Beschäftigten
im Organisationsbereich der
GEW im Tarifgebiet Ost zu ver-
danken, die durch massive
Streiks die Arbeitgeber unter star-
ken Druck gebracht haben.

Mit diesem Ergebnis konnte der
Anschluss an Bund und Kommu-
nen gehalten werden.

Weitere Verhandlungsergebnisse
• Das Leistungsentgelt, das vor

allem bei Lehrerinnen und Leh-
rern sowie bei Beschäftigten im
sozialpädagogischen Bereich
auf Ablehnung gestoßen war,
wird als Bezahlungsform abge-
schafft. Das hierfür bisher ge-
bildete Entgeltvolumen wird ta-
bellenwirksam in den Sockel-
betrag eingearbeitet.

• Das Überleitungsrecht wird
verlängert. Das heißt, dass noch
nicht vollzogene Aufstiege bis
zum 31. Dezember 2010 erhal-
ten bleiben. Das nutzt im Orga-
nisationsbereich der GEW Be-
schäftigte im sozialpädagogi-
schen Bereich, im Bereich von
Hochschule und Forschung so-
wie Lehrkräfte („Nichterfül-
ler“).

• Unmittelbar nach der Sommer-
pause beginnen die Verhand-
lungen über eine neue Entgelt-
ordnung für Lehrkräfte. Damit
geht die Ära der einseitigen
Eingruppierung durch den Ar-
beitgeber zu Ende.  

• Die Zeiten eines Vorbereitungs-
dienstes bzw. Referendariats
werden bei neu einzustellen-
den Lehrkräften mit 6 Monaten

Ö F F E N T L I C H E R  D I E N S T  D E R  L Ä N D E R

Anschluss an Bund und Kommunen gehalten

– Doppelnull verhindert
– Abkopplung Ost verhindert

E R G E B N I S  D E R  T A R I F V E R H A N D L U N G E N
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Advent in der
Veybachschule

In bekannt stimmungsvoller Atmosphäre trafen
sich rund zwanzig Mitglieder des GEW-Kreisver-
bandes Euskirchen. Nach der jährlichen Hauptver-
sammlung mit Wiederwahl der bisherigen Vor-
standsmitglieder und Rechenschafts- und Kassen-
bericht gesellten sich noch weitere Mitglieder zu
der Runde in der Veybachschule in Euskirchen Wiß-
kirchen. Bei Kaffee, Weihnachtsgebäck und Kuchen
fand ein reger Gedankenaustausch mit vielen Be-
kannten statt.

Ein weiterer Höhepunkt des Treffens war die Eh-
rung langjähriger Mitglieder. Diese nahm wie schon
in den vorherigen Jahren Herr Kurt Backes vor.
Anwesend von den Jubilaren waren Frau Sabine
Hofmeister und Herr Walter Leucht. Sabine Hof-
meister ist Realschullehrerin in Euskirchen und seit
30 Jahren in der GEW. Walter Leucht war zuletzt
Konrektor an der Hauptschule in Bad Münstereifel.
Seit nicht zählbaren Jahren (ich glaube 24) ist er
Kassierer der Kreisgruppe der GEW und möchte dies
mindes-tens genau solange bleiben wie sein Vor-
gänger. Dieser war 84 Jahre alt, als er sein Amt ab-
gab! Walter ist seit 40 Jahren in der GEW, er wurde
schon während des Studiums Mitglied.

Herr Harzheim, der Hausmeister und Frau Stro-
bel-Pütz, die Schulleiterin, haben mit dazu beige-
tragen, dass unsere Veranstaltung wieder gut ge-
lungen war, herzlichen Dank dafür.
Ulrike Folkmann

Kreisverband Euskirchen

Auf der Kreismitgliederver-
sammlung am 05.03.2009 hat die
GEW Rhein-Sieg einen neuen
Vorstand gewählt. In seinem
Rechenschaftsbericht ließ der
Vorsitzende Michael Liß die letz-
ten Jahre noch einmal Revue pas-
sieren.

So waren im politischen Bereich
die wesentlichen Aktionen durch
die rechtlichen Veränderungen
vorgegeben: Schulgesetz, Abbau
von Mitbestimmung, Personal-
ratswahlen und Veränderungen
der Personalratsstruktur. Und
natürlich die Tarifauseinander-
setzung! Hier hat die GEW Rhein-
Sieg nicht nur eine eindrucksvol-
le Teilnahme organisiert, sondern
sie war auch in den Medien gut
präsent.

Innerorganisatorisch wurde der
weitere Ausbau der Zusammen-
arbeit mit der GEW Bonn erläu-
tert: gemeinsames Info, gemein-
sames Streikbüro, Kooperation
bei der Geschäftsführerbesetzung
(Horst Lüdtke ist auch zu einem
Teil Beschäftigter der GEW
Rhein-Sieg). Außerdem sind vie-
le Mitglieder des Kreisverbands
in unterschiedlichen GEW-Gre-
mien und Personalräten aktiv,
sodass der Kreisverband Rhein-
Sieg ein vielfältiges Mitsprache-
recht und Gewicht in der Mei-
nungsbildung hat.

Auch der Ausblick auf die
nächste Zeit fehlte nicht: Äußer-
liche Veränderungen (ganz kon-
kret der Umbau des DGB-Hauses

in Siegburg), sowie mögliche
Schulstrukturänderungen nach
2010 wie auch die nächste Tarif-
auseinandersetzung (Eingruppie-
rung der Tarifbeschäftigten) wur-
den angesprochen.

Besonders erfreulich ist die Mit-
gliederentwicklung. Waren zu
Beginn der Amtszeit schon 884
Mitglieder im Kreisverband
Rhein-Sieg vertreten, so waren es
am 1.3.2009 insgesamt 941, eine
stolze Zahl.

Alles in allem zeigt sich die
GEW Rhein-Sieg gut aufgestellt.

Das wurde auch in den Wahlen
sichtbar.

Einmütig wurden der Vorsitzen-
de Michael Liß und als Stellver-
treterin Monika Dahl wiederge-
wählt. Für Walter Wodtke, der
aus Altersgründen nicht mehr
kandidierte, wurde Christine
Szirniks gewählt. Auch die wei-
teren Wahlen (Kassiererin: Hel-
ga Meis, stellv. Kassiererin: Chris-
ta Feld, Vertrauensleuteobfrauen:
Liette Wirth und Trudi Sattler-
Trauth sowie die Kassenprüfer:
Winfried Demary und Walter
Wodtke) verliefen zügig und ein-
stimmig.

Anschließend wurde noch über
das Tarifergebnis diskutiert.

Mit einem Hinweis auf den 24.
September 2009, an dem der
Kreisverband wieder seine Jubi-
larenehrung durchführen wird,
endete die Veranstaltung.
Michael Liß,
Vorsitzender GEW Rhein-Sieg

Die GEW Rhein-Sieg hat gewählt!

!Redaktions-
schluß
Info 2/2009:
20. Mai '09
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T e r m i n e

SOMMER 2009

Ferienkurs
Qigong-Yangsheng
für Lehrer/Innen und Erziehende, die
Qigong mit Kindern/Schülern üben
möchten – auch für andere Interessierte

Der Kurs bietet eine fundierte
Einführung in die Prinzipen und
einen Formenkreis des Qigong
Yangsheng. (15 AF) Die Lebens-
kraft Qi wir intensiv geübt
(Gong). Der Kurs ist als Präventi-
onskurs und Fortbildung (beson-
ders f. Lehrende/Erziehende) ge-
eignet, da Module eingeübt wer-
den, die in den Alltag zum Stress-
abbau übernommen und sehr gut
mit Kindern/Schülern als Ent-
spannungstechnik geübt werden
können.
Leitung: G. Harberding;
Zeit: Montag, 6. Juli bis Freitag,
10. Juli 2009, 9.00-14.15; 5x7 USt.;
Preis: 87,50 Euro (ggf. zzgl. Materia-
lien); Ort: Quantiusstraße 16, 2. Etage,
Bonn; Veranstalter/Anmeldung: FBS
Bonn: postmaster@fbs-bonn.de, Tel.
0228/94490-0; weitere Informationen:
www.bonnqigong.workware.de

Die Dozentin bietet in Bonn In-
nenstadt an Samstagen (9.30-
12.30) Qigong-Stunden an, die
dazu dienen, Interessenten eine
erste Erfahrung mit der anerkann-
ten, aus China stammenden Me-
thode zu vermitteln. Es wird die
eigene Lebensenergie geübt und
gestärkt. Erwachsene finden dann
die Kraft, in Ruhe mit Kindern
und Jugendlichen umzugehen,
wenn sie ihre eigene Mitte fin-
den und lernen, diese regelmäßig
zu stärken. Am Ende eines Vor-
mittags steht eine kleine Übungs-
einheit, die die Teilnehmer/innen
in ihem Alltag praktizieren und
mit Ihren Schützlingen erproben
können.
Kontakt über qiha@gmx.de

Stammtisch
der FG Realschule

  Die Fachgruppe Realschule
lädt alle Interessierten zum
nächsten Sommer-Stammtisch
am 23. Juni 2009, 19.30 Uhr ins
„Bahnhöfchen“, Bonn-Beuel (an
der Kennedybrücke) ein. Wir
werten die Streikaktionen, die
Lernstandserhebungen und Zen-
tralen Prüfungen aus und werfen
eine Blick in die Zukunft der Re-
alschulen mit/ohne Ganztag und
als „Konkurrenten“ neben weite-
ren Gesamtschulen in Bonn und
im Rhein-Sieg-Kreis.
Es freuen sich auf Euch Monika Dahl
monika.dahl@online.de
und Hans-Peter  Persy

Die Fachgruppe Weiter-
bildung  der GEW Bonn-
Rhein-Sieg neu belebt

Auf dem Hintergrund immer
schlechterer werdender Arbeits-
bedingungen und massiv sinken-
der Einkommen im Weiterbil-
dungsbereich erscheint es uns
zwingend notwendig, die Fach-
gruppe Weiterbildung neu zu ak-
tivieren. Gemeinsam wollen wir
uns über die Arbeitsbedingungen
bei den verschiedenen Trägern
informieren und  überlegen, wel-
che politischen und rechtlichen
Möglichkeiten es gibt, die Ar-
beits- und Lohnbedingungen im
Weiterbildungssektor zu verbes-
sern. Ebenfalls wollen wir Kolle-
ginnen und Kollegen (sozial-) und
(arbeits-)rechtliche Hilfen anbie-
ten. Hierzu treffen wir uns jeden
3. Mittwoch im Monat, in der Zeit
von 17.00-18.00 Uhr im DGB
Haus Bonn, Endenicher Str. 127,
im Raum 109.

Die nächsten Termine finden
am 22.4.09 (wegen Osterferien);
20.5.09 und 17.6.09 statt.
Rückfragen an den Sprecher der
GEW Fachgruppe Weiterbildung Bonn,
Detlev Knocke: 0228-210426 (p).

GEW Fachgruppe Grund-
schule/Stadtverband Bonn

 Einladung zur Fachgruppensit-
zung am Montag, dem 30.3.2009,
um 19.30 Uhr im DGB-Haus, En-
denicher Straße127 (Raum wird
noch bekannt gegeben.)
 1. Brennpunkte aktueller  Grund-

schularbeit  ( zusammen mit
Etta Fennekohl) 

2. Perspektiven für eine Verjün-
gung in der Fachgruppenarbeit

3. Aus der aktuellen PR-Arbeit
4. Verschiedenes
Mit kollegialen Grüßen
Klaus Kleineberg, 
Fachgruppenvorsitzender

Bewerbungsberatung
Was will ich überhaupt werden?
Bewerben, ja aber wie geht das
eigentlich? Was gehört in eine Be-
werbung hinein und was auf kei-
nen Fall? Genau diese Fragen wol-
len wir mit dir gemeinsam beant-
worten.

Jeden 1. und 3. Dienstag im Mo-
nat von 17.30 Uhr bis 19.30 Uhr,
DGB-Haus Bonn, Endenicher Str.
127, 53115 Bonn, Anmeldungen
unter 0228-965780 oder per Mail
an britta.wortmann@dgb.de

Service für GEW-Mitglieder
im GEW Büro Bonn
Telefonische Beratung: Mittwochs 17 bis 18 Uhr
Sie haben eine rechtliche Nachfrage zu einem
Problem am Arbeitsplatz Schule, zu Altersteil-
zeit, Laufbahnrecht, Dienst- oder Versorgungs-
recht, Einstellung oder Versetzung?

GEW-Personalräte beraten Sie: Jeden Mittwoch
(während der Schulzeit) von 17 bis 18 Uhr
im GEW-Büro Bonn, Tel. 0228 – 65 39 55

Sprechstunde im GEW-Büro Siegburg
Siegburg, Kaiserstr. 108, Tel. 02241- 693 52
Montag, 30. März 09 von 15 - 17 Uhr
Montag, 20. April 09 von 15 - 17 Uhr
Montag, 27. April 09 von 15 - 17 Uhr
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GEW Stadtverband Bonn, Endenicher Str. 127, 53115 Bonn
Postvertriebsstück - Gebühr bezahlt - Z 2693-F 1/09

Spielen(d) lernen
Haben Sie schon mal ein Kamel tanzen gesehen?

Spiele und Bewegung entspannen und geben neue
Energie, weil wir loslassen, die Zeit vergessen und
Spaß haben. Ein besonderes Seminar bietet die VHS
Bonn am Samstag, 28. März, an. Unter dem Titel
„Das tanzende Kamel. Kreative und bewegte Spiele
für Gruppen und Seminare“ stellt die Kreativtrai-
nerin, Autorin und Spieleexpertin Zamyat M. Klein
eine Auswahl von Bewegungs-, Lern- und  Konzen-
trationsspielen aus ihrem reichhaltigen Fundus vor.
Die Spiele werden erläutert und praktisch auspro-
biert. Die Dozentin gibt Hinweise und Tipps, wie
und wann sie am besten eingesetzt werden kön-
nen.
Das Seminar richtet sich an alle, die mit Gruppen arbeiten,
pädagogisch tätig sind oder ganz einfach neue Spielideen
entdecken wollen. Es findet von 10 bis 17 Uhr in der VHS in
Bad Godesberg, Michaelplatz 5, statt. Der Teilnahmebeitrag
beträgt  EUR 60,-. Anmeldungen unter www.bonn.de/vhs.
Weitere Infos auch beim Kollegen Adrian Reinert in der VHS
Bonn (Tel.: 0228/77-3631 oder dr.adrian.reinert@bonn.de)

Tobias stört
„GEBRAUCHSANWEISUNG“ FÜR SCHWIERIGE SCHÜLER

 Ein verzweifelter Blick auf die Uhr im Unterrichts-
raum verrät der Klassenlehrerin der 2b, was sie ei-
gentlich lieber nicht wissen will: Noch fünf Minu-
ten bis zum Pausenklingeln – und die Klasse hängt
noch in der Präsentationsphase des Unterrichts-
stoffs. An der Vorbereitung hat’s nicht gelegen: Der
kleine Tobias ist wieder ausgerastet und hat durch
sein Herumgehampel und Geschrei den Unterricht
regelrecht gesprengt. Nach kurzer Zeit fühlten sich
die ersten Schüler gestört, kurz danach begannen
auch sie aufzustehen, zu reden und zu spielen. 

In den letzten Jahren haben sich die Kinder und
das Lehrer-Schüler-Verhältnis in der Grundschule
sehr verändert. Lehrer und Lehrerinnen sehen sich
im Unterricht nicht mehr nur mit der Stoffvermitt-
lung und ihrer angemessenen methodischen Auf-
bereitung konfrontiert, sondern werden zunehmend
durch die sozialpädagogische Begleitung von Kin-
dern in Anspruch genommen. Störungen des Un-
terrichtsablaufs durch „schwierige“ Schüler oder
große Niveauunterschiede in Lernstand, Arbeits-
und Sozialverhalten der Kinder gehören beinahe
schon zum normalen Schulalltag.

Mit Tobias stört möchte der Autor Heinz-Peter
Boyken nun Lehrern und Lehrerinnen ein Praxis-
handbuch an die Hand geben, mit dem sie diesen
Situationen begegnen, sie eventuell sogar vermei-
den können. Ob als Einführung in einen schüler-
orientierten Unterricht oder als Nachschlagewerk
bei konkreten Problemen. Viele praktische Vor-
schläge, Cliparts, Arbeitsblätter und Auswertungs-
bögen sind als Kopiervorlagen auf der beiliegenden
CD-ROM enthalten für die schnelle und leichte
Umsetzung im eigenen Unterricht.
Heinz-Peter Boyken: Tobias stört. Vom richtigen Umgang mit
schwierigen Schülern – Eine Auswahl erprobter Regeln, Übun-
gen und Konsequenzen zum Verhaltenstraining in der Grund-
schule, Academic Transfer 2008, 187 Seiten, 39,80 mit CD-ROM
Kontakt: Heinz-Peter Boyken, Tel.: 04451/4655 oder
hp@boyken.de


